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  VEREIDIGUNGSFEIER
                                    IN KÖLN

Fast 1900 Kommissaranwärterinnen und Kommissaranwärter 
wurden am 22. Juni 2016 in der Lanxess-Arena vereidigt. Sie 
sprachen diesen Eid:

„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach bestem 
Wissen und Können verwalten, Verfassung und Gesetze befolgen 
und verteidigen, meine Pflichten gewissen-
haft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jeder-
mann üben werde. So wahr mir Gott helfe.“
(Der Eid kann auch ohne die Worte  
„So wahr mir Gott helfe“ geleistet werden.)

Die Polizeiseelsorge war mit einem Stand  
vor Ort vertreten und stellvertretend sprach 
der katholische Polizeipfarrer Wolfgang 
Bender ein Grußwort.  

Hier können Sie es nachlesen:
www.tinyurl.com/Vereidigungsfeier

       LERNEN  
  DURCH BEGEGNUNG: 
    PRÄSES DER EVANGELISCHEN KIRCHE    
                IM RHEINLAND BESUCHT  
        DIE POLIZEIINSPEKTION 1 KÖLN  

Sorgen, Nöte – aber auch Motivation für den Polizeiberuf: 
Kolleginnen und Kollegen sprachen in der Polizeiinspektion 1 
mit dem Präses der Evangelischen Kirche im Rheinland.

Es „menschelte“ sehr schnell beim Besuch von Manfred Rekowski 
in der Polizeiinspektion (PI) 1. Der höchste Repräsentant der 
Evangelischen Kirche im Rheinland hatte schon Anfang Dezember 
ein Gespräch mit Kolleginnen und Kollegen angeregt, weil „Sie  
nah dran sind, auch an den schwierigen Themen“, wie er am 
vergangenen Dienstag (10. Mai 2016) sagte, als es zu dem lange 
vorgeplanten Gespräch kam. In Begleitung von Landespolizei- 
pfarrerin Monika Weinmann und dem Leitenden Polizeipfarrer 
Dietrich Bredt-Dehnen traf Präses Rekowski in lockerer Runde 
auf zwölf Kolleginnen und Kollegen von der Bereitschaftspolizei 
und aus der PI 1. Zuvor war ihm vom PI-Leiter Peter Römers  
beim Rundgang durch die Liegenschaft in der Stolkgasse ein Blick 
hinter die Kulissen gewährt worden. Wo liegen die besonderen 
Belastungen im Polizeidienst? Diese Frage stellte Präses Rekowski 
und fand Antworten in einer „besonders belasteten Dienststelle“, 
wie Peter Römers „seine“ Wache beschrieb. Eine gute Stunde saß 
man zusammen und Manfred Rekowski zeigte sich als guter 
Zuhörer, der sehr interessiert war. Natürlich wurde auch über die 
Rolle der Polizei im Zusammenhang mit den Silvesterereignissen 
gesprochen. Deutlich wurde, dass man sich im aktuellen politischen 
Ränkespiel nicht wohl fühle und sich als Spielball der Politik sehe.

Die Polizistinnen und Polizisten brachten aber auch zum Ausdruck, 
dass sie trotz zunehmender Gewalt und Respektlosigkeit eine 
positive Grundmotivation bei der Berufsausübung haben. 
(Text: Presse- und Öffentlichkeitsreferat PP Köln)

KATHOLIKENTAG 2016   
                                            IN LEIPZIG    

Markt Leipzig: am 25. Mai 2016 feiern Tausende den Beginn  
des 100. Katholikentages in Deutschland – mit einer Gruß- 
Botschaft des Papstes und einem Grusswort des Bundes- 
präsidenten Joachim Gauck. 

Die Polizeiseelsorge der Länder und des Bundes ist mit einem 
eigenen Stand auf der Kirchenmeile vertreten – über 3000 Glücks-
kekse werden an 3 Tagen an Kolleginnen und Kollegen und  
weitere Interessierte verteilt.

In einer Stadt, die zu vier Fünfteln von Menschen ohne „religiösen 
Bezug“ bewohnt wird, werden die Themen der Podien kontrovers 
diskutiert. So z. B. in der Kongresshalle am Zoo: „Braucht eine 
humane Gesellschaft mehr als Recht und Gesetz?“ Redakteure  
aus Hamburg „Die Zeit“ diskutierten zu ethischen Fragen mit  
Wissenschaftlern aus kirchlichen und universitären Einrichtungen. 
Ein besonderer Dank gilt der Polizei, die allzeit präsent den  
Katholikentagsbesucherinnen und -besuchern mit Rat und Tat zur 
Seite stand – ein Dank, der in vielen Foren rund um das Treffen 
seinen Niederschlag fand. 

Siehe weitere Informationen unter :  
www.tinyurl.com/KT-2016-Leipzig

Der 101. Katholikentag findet im Mai 2018 in Münster in  
Westfalen statt.

     SPRUCH DES MONATS 
Für mich als Inspekteur zählt vor allem auch der Blick auf die 
Menschen in unserer Organisation und die Werte, die uns 
verbinden und leiten. Wie wichtig die Auseinandersetzung mit 
ethischen Fragestellungen ist, macht gerade das Vorgehen  
in Terrorlagen deutlich. Ich bin dankbar, dass wir mit der 
Polizeiseelsorge kompetente Begleiter für Menschen in unserer 
Organisation an unserer Seite wissen. 
(Aus: Streife 06/07 2016, Editorial)

  MOTORRAD- 
      WALLFAHRT 2016 
    DER KÖLNER POLIZEISEELSORGE    
– Zwischen Bocklemünd und Himmerod –

Am 8. Juni 2016 trafen sich rund 30 Kolleginnen und Kollegen 
zur diesjährigen Motorradwallfahrt der Kölner Polizeiseel- 
sorge. Startpunkt war die Pfarrkirche St. Dreikönigen in Köln- 
Bocklemünd, in der wir gemeinsam Andacht hielten, um dann in 
zwei Gruppen auf verschlungenen Wegen und kurvenreichen 
Strecken zum Kloster Himmerod zu fahren.

Nach einem schönen Gottesdienst und einem klösterlich be- 
scheidenen Abendessen in Himmerod genossen wir die Abendsonne 
in der Klosterkneipe, aber auch das Klosterbräu und vor allem die 
entspannte Zeit mit den vielen netten Gesprächen. 

Zurück ging es am anderen Morgen, aber nicht ohne einen aus-
führlichen Einblick in das klösterliche Leben der Vergangenheit und 
Gegenwart, das uns einer der Brüder gewährte. 

Navi sei Dank fanden wir dann wieder neue Wege und Umwege bei 
bestem Wetter nach Köln. Es hat wie immer Spaß gemacht, und 
fürs nächste Jahr suchen wir schon ein neues Ziel, vielleicht ein 
Kloster im Sauerland?  
 ANREGUNGEN WERDEN GERNE ENTGEGENGENOMMEN!

  KATHOLISCHE  
      POLIZEISEELSORGE
       IM INTERNET   
Am Freitag, den 10. Juni 2016 durften wir den 60.000. Klick auf 
unsere Internetseiten „feiern“.

Anfang 2014 wurde das Layout komplett erneuert. Seitdem haben 
wir die Attraktivität und Aktualität der Seiten erweitert. Die Zugriffs-
zahlen stiegen kontinuierlich. Im Moment sind wir bei ca.  
150 Besucherinnen/Besuchern pro Tag.

Da wir uns nicht nur polizeilichen, sondern auch weltlich-christlichen 
Themen widmen, beinhalten unsere Seiten aktuelle Themen mit 
polizeilichem/staatsrechtlichen Bezügen und kirchliche Botschaften. 
Der tägliche Spruch des Papstes auf Twitter gehört ebenso dazu, 
wie christliche Meldungen der verschiedenen katholischen Internet- 
plattformen. 

Die „neumodischen“ Dienste, wie z. B. „RSS-Feed“ und „Facebook“ 
nutzen wir ebenfalls.

Wir freuen uns auf und über Ihren Klick! 
Hier unsere Adressen:
www.nrw.polizeiseelsorge.org und  
www.facebook.com/pss.nrw

 AUS DEN REGIONEN & TERMINE

ALLE AKTUELLEN HINWEISE ERHALTEN SIE HIER:

  Evangelische Polizeiseelsorge NRW:  
www.tinyurl.com/ev-polizeiseelsorge

  Katholische Polizeiseelsorge NRW:  
www.nrw.polizeiseelsorge.org
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             DIE POLIZEISEELSORGERINNEN UND POLIZEISEELSORGER IN NRW  
                                           WÜNSCHEN IHNEN 
 GESEGNETE UND ERHOLSAME SOMMERFERIEN!
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Bernd Heinen,  
Inspekteur der Polizei  
des Landes NRW

       STIFTUNG  
   POLIZEISEELSORGE
Die Arbeit der Polizeiseelsorgerinnen und Polizeiseelsorger 
findet meist im Verborgenen statt. Das ist auch gut so. Die 
Stiftung Polizeiseelsorge hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
innerhalb und außerhalb der Polizei auf die besondere Be- 
deutung der Polizeiseelsorge aufmerksam zu machen und die 
Arbeit auch finanziell abzusichern.

Der 24minütige Film „ganz nah dran“ gibt exemplarisch einen guten 
Einblick in unterschiedliche Arbeitsgebiete der Polizeiseelsorge 
(z. B. Loveparade, Überbringung Todesnachrichten, Suizid, Familien- 
freizeit, Amoktraining) und ist über das evangelische Landespfarramt 
Polizeiseelsorge für 5,- erhältlich.

Die beliebten Polizeibären gibt es hier:
www.polizeiseelsorge-shop.de


